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freihänbig, teils auf bem 33etfietgerung§roege pm 93er=

taufe. ®§ rourben al§ ©ur^fctjmttlpreife erhielt per m®

ffx. 35—40 auf ©ägeplah geliefert, ober ffr. 30—31,
entrinbet ab ©tanbort angenommen. ®a§ oerfaufte £>ofj
ift pm Seil fofort, pm Seil innert f)at)re§frift beptjlbar.

Ueöer Die ©rlöfe Der frolperläufe In ©raubünöen
berichtet ba§ Kanton§forftinfpeftorat im 2lmt<?=

blatt:
Sie ©emeinbe SRaienfelb oerfaufte au§ ihrem

Sßalborte ©teigroalb 20 ©tuet Särd)en=Srämmel I. klaffe
mit 26,03 m® à ffr. 25. — per rrr unb au§ Unter=©teig
380 ficjjtene unb tannene 23löcfer 1. unb II. Klaffe mit
191,6 m® à ffr. 24.—.

Sie ©emeinbe 2lrofa oerfaufte au§ £>interroafb unb
Slufjerroalb (jugüglicf) ffr. 4.— SranSportfoften per m®

bis pr ©äge Slrofa) 230 ficf)tene SBtörfer unb S3aubö(jer
II. unb III. Klaffe mit 82 in® à ffr.41. — ; ferner 23renn=

bolg 92 m® II. Klaffe à ffr. 16.25, ffichtenblöcfer I. KL
26 ©tücf mit 17 m® à ffr. 57.— ; ffidjtenträmmet II. unb
III. Klaffe 51 ©tücf mit 15 m® à ffr. 34.50 unb 44 m®

23rennl)ob 11. Klaffe à ffr. 15.—.
Sie ©emeinbe gui b er a oertaufte au§ Mulla d'uint

21 ©tuet ffichtenfaghöljer I. KI. mit 7 m® à ffr. 30.—.
Sie ©emeinbe ®ierf § oertaufte au§ ihren SBßafbörtern

Mulla gronda, ffidjtenfaghofj 123 ©tücf mit 52 m® à

ffr. 25.50 erfter Klaffe, 36 ©tücf mit 19 m® à ffr. 20.—
jroeiter Klaffe unb 9 ©tücf mit 3 m® à ffr. 17.50 britter
Klaffe; ferner au§ ©tjafura ©lanaifcf) unb fßrabglin 171
©tücf ^Stennl)olj (ffidften unb Särcfjen) mit 26 m® à

ffr. 8.50 per m®.

2ln Oer Sauljolsfteigerung in ®ipf*D&erfritf oom
oorle^ten Sienftag rourbe ber ©efamtfauf |)rn. ffr. 3of.
©dfmib, ©üger in ©ipf=Oberfric£, um ffr. 33.50 per m®

pgefcfjlagen. ffmmer nod) refpettable Çofpreife.
$ol)c grolpreife im aatgauifdjen Jfridftül. Sie

©emeinbe Ifusgen bat an ber legten fçrofjfteigerung oom
18. Sep trotjbem ber ffuhrlofjn auf ©tation ffr. 5.50
beträgt, fßreife erlöft, bie bi§anf)in bort nod) niemals
bephlt roorben finb. ©erüftt)olg rourbe p 23—25 ffr.,
©au$ol} p 25—30 ffr. unb ©aghofft p 30—44 ffr.
oerfauft. ©injelne Stüde rourben mit 30 % über bie

©djatpng oerfauft. Ser burchfdpittliche @rtö§ bei nur
0,62 ra® SJlittelffamm beträgt fomit ffr. 28.35 per m®.

ftfiaiCOut*.
©ine neue Drgel für ißfäfetS (@t. ©allen). Sie

Kird)gemeinbe t)at befcf)Ioffen, um ben ißreiS oon 12,000
ffranfen eine neue Orgel anpfefjaffen. Sie alte, über
200 (fahre alte Orgel bleibt in ber Kirdje. 3Jîan roill
bamit pietätooll ein ©rbe ber Sßäter oor bem Untergange
fcf)mücfen.

Saxler äüööelfabtif oormaB .^ermann SBagner
& ©te., Safel. ffür baS ©efc^äftSja^r 1910/11 roirb,
roie im tßorfatire, eine Sioibenbe oon 3 % ausgerichtet.

©djœeijer. ffarblplS* unb ffmprägniernngSfabrif,
Wtiengefeflfdjaft ^»ocfjöorf, Sujern. Sa bie pr 23e=

banblung ber Sraftanben (fperabfetpng bes 2lftienfapitalS,
eoentueü Siquibation ber ©efeüfcfjaft) nötige ©timmero
pf)l nicht oertreten roar, fo roirb auf 2lnfang ffebruar
eine nochmalige ©eneraloerfammlung einberufen roetben.
Sent aSernehmen nad) roirb fehr roahrfcheinlid) bie 2iqui=
bation befchtoffen roetben, ba ber pauptaftionär in biefem
©inne fümmen roirb. Sie ffabrif roirb ingraifcfjen roeiter
betriebt n.
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Erste Fabrikanten dieser Maschine
jKaschinenfabriK Jtolzscheiter § Jtegi

ancssestr. 190 Zürich Telephon 6534

Spezialfabrik für Holzschleiimaschirien

1er Bauholz, Geruslholz. Breiter,
Fabrikate der Bausehreinerei etc.

su kassfeii siaclit,
tindet stets genügend Offerten von Seite leistungs-
fähiger Firmen in dem jeden Freitag im Verlage von
W. Senn-Holdinghausen in Zürich erscheinenden

Fachblatt „Holz"
Xbonnernentspreis Fr. 3.— per Halbjahr. :

Inserate
in dieser emsigen Holzhandeisseitung der
Schweis (Geschäftsblatt der Säger, Holzhändler und

Holzindustriellen) haben steissichern Erfolg!

Buttscirtitafa
«d Submissionen über Lieferung von Bau-
Materialien haben den besten Erfolg, wenn die-

selben im,,Schweizer Bau-Blatt" publiziert werden.

Diese Fachzeitung wird von allen Bau-Interessentefi
gehalten ; es ist dieselbe das best verbreitete alles

Fac^blätter der Baubrand)e und erscheint jeden

Dienstag und Samstag.

Probenumraera auf Wunsch gratis rom

FacIIer-IAg Her Sei-lliglian
ZÜRICH II, Bleicherweg 38.

JANKx. sKMstz. V««»w.'AeWKMz Sir. 4ü

freihändig, teils auf dem Versteigerungswege zum Ver-
kaufe. Es wurden als Durchschnittspreise erzielt per
Fr. 35—46 auf Sägeplatz geliefert, oder Fr. 30—31,
entrindet ab Standort angenommen. Das verkaufte Holz
ist zum Teil sofort, zum Teil innert Jahresfrist bezahlbar.

Ueber die Erlöse der Holzverkäufe in Graudünden
berichtet das Kantonsforstinspektorat im Amts-
blatti

Die Gemeinde Maienfeld verkaufte aus ihrem
Waldorte Steigwald 26 Stück Lärchen-Trämmel I. Klasse
mit 26,63 m2 à Fr. 25. — per und aus Unter-Steig
386 fichtene und tannene Blöcker I. und II. Klaffe mit
191,6 m 2 à Fr. 24.—.

Die Gemeinde Ar osa verkaufte aus Hinterwald und
Außerwald (zuzüglich Fr. 4.— Transportkosten per
bis zur Säge Arosa) 230 fichtene Blöcker und Bauhölzer
II. und III. Klaffe mit 82 m^ à Fr.41—; ferner Brenn-
holz 92 II. Klasse à Fr. 16.25, Fichtenblöcker I. Kl.
26 Stück mit 17 m^ à Fr. 57.— ; Fichtenträmmel I I. und
III. Klaffe 51 Stück mit 15 à Fr. 34.56 und 44 m^

Brennholz II. Klasse à Fr. 15.—.
Die Gemeinde Fuldera verkaufte aus iVI uItu st nint

21 Stück Fichtensaghölzer I. Kl. mit 7 m^ à Fr. 36.—.
Die Gemeinde Cierfs verkaufte aus ihren Waldörtern

Älultn qq-onstn. Fichtensagholz 123 Stück mit 52 n^ à

Fr. 25 56 erster Klasse, 36 Stück mit 19 m^ à Fr. 26.—
zweiter Klasse und 9 Stück mit 3 m^ à Fr. 17.50 dritter
Klasse; ferner aus Chasura Clanatsch und Pradglin 171
Stück Brennholz (Fichten und Lärchen) mit 26 m " à

Fr. 8.56 per m^.

An der Bauholzsteigerung in Gipf-Oberfrick vom
vorletzten Dienstag wurde der Gesamtkauf Hrn. Fr. Jos.
Schmid, Säger in Gipf-Oberfrick, um Fr. 33.50 per m^

zugeschlagen. Immer noch respektable Holzpreife.

Hohe Holzpreise im aargauischen Fricktäl. Die
Gemeinde Zuzgen hat an der letzten Holzsteigerung vom
18. Dez., trotzdem der Fuhrlohn auf Station Fr. 5.56
beträgt, Preise erlöst, die bisanhin dort noch niemals
bezahlt worden sind. Gerüstholz wurde zu 23—25 Fr.,
Bauholz zu 25—30 Fr. und Sagholz zu 30—44 Fr.
verkauft. Einzelne Stücke wurden mit 36 °/o über die

Schätzung verkauft. Der durchschnittliche Erlös bei nur
6,62 Mittelstamm beträgt somit Fr. 28.35 per

à»Â!îS«á
Eine neue Orgel für Pfäfers (St. Gallen). Die

Kirchgemeinde hat beschlossen, um den Preis von 12,000
Franken eine neue Orgel anzuschaffen. Die alte, über
206 Jahre alte Orgel bleibt in der Kirche. Man will
damit pietätvoll ein Erbe der Väter vor dem Untergange
schmücken.

Basler Möbelfabrik vormals Hermann Wagner
Cte, Basel. Für das Geschäftsjahr 1910/11 wird,

wie im Vorjahre, eine Dividende von 3 °/o ausgerichtet.

Schweizer. Farbholz- und Jmprägnierungsfabrik,
Aktiengesellschaft Hochdorf, Luzern. Da die zur Be-
Handlung der Traktanden (Herabsetzung des Aktienkapitals,
eventuell Liquidation der Gesellschaft) nötige Stimmen-
zahl nicht vertreten war, so wird auf Anfang Februar
eine nochmalige Generalversammlung einberufen werden.
Dem Vernehmen nach wird sehr wahrscheinlich die Liqui-
dation beschlossen werden, da der Hauptaktionär in diesem
Sinne stimmen wird. Die Fabrik wird inzwischen weiter
betriebt n.
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Lrsie Fabrikanten 6ieser Maschine

Mààbrill Ztàclià H Hgi
sneKàM 2ür,ek 7elexkon 65Z4

6pe?i?àdà für lstol^sckleiimssclijnen

Wer Ssuliole. KsrüMoiz, Srstisr,
fsbriltsle tler Säuseiireiverei à
linstet 8tâ zenüFenst Osterten von Leite Iei8tunM-
käbiAer llirmen in stein festen breitn» im Verlags von
VV. 8enn-IIoIstin^tig.n8ön in ^ürieb ersekeinendeo

fsckdwtt
4bonnemeitt8preÌ8 br. 3.— per llalbjn.br. ^

illserste
in stàer vîxzM.szzsn Zis>àKrs«îisîKTSÎìung ckon

(Ee8obäkt8blatt ster Lä^er, llolitkällstler und

Uolàstuàiellen) àsdSsi sSsSssîs^sr»«, Ui-Folg!

WMZààIw
LAâ Lubrnissionen über Oieferung von Leu-
Materialien naben sten besten Erfolg, wenn die-

selben im,,Z«H'Mei2C!° ^au-Vlatt" publiziert werden.

Uiese baebMitunZ wirst von allen L>au--!nteressenteL
gehalten; e8 i8t stie8elbe stu8 best verbreitete alle!
pachblätter cker Naudranche unst er8ekeint jeden

DienstaZ unst 8am8taA.

?rodesnWMSrn auk tVun8eb N'nt!8 vom

»l W-«W»
KZeicker^veZ 38.
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